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Nr. 48. 1. Blatt.
Amtliche Nachrichten .

S . K. H. der Großherzo g haben unter dem 12 . Februar d . I . gnä-

Hast äerubt, beu Jugenieurpraktikanten Friedrich Breiss in Ueberlwgeo
>tzüm RegiernngSbaümeifler bei der Wasser - und Straßenbauverwaltung zu

Ernennen . . w _ _ __'•JU * ** r * ,* i *— ‘ ■
' Der Senat nnd die Kammer .

Unser Pariser 8- Korrespoudent schreibt :

Pari « , 23 . Febr . „ Der Berg kreißt - und gebiert eine

Mau « "
, die« wehr drastische als schöne Wort bewahrheitet sich hier

<jo häufig , daß es eigentlich Wunder nehmen muß , wenn man den

parlamentarischen Ereiauissen noch immer eine so ungeheuere Wlch -

iiafcit beimißt , und bei jedem Skandal Parteien und Journale sich
,-geberden , als ob das Schicksal Frankreichs auf dem Spiele stände .

Im allgemeinen pflegt es ja die Deputiertenkammer zu sein, die uns diese

vngenehmen Auflegungen verschafft , seit aber ein radikalesKabinet re¬

giert , hat der Senat diese schöne Rolle übernommen und sich mit solchem
"
Eifer in dieselbe hineingefunden , daß die trotz aller Erfahrungen
noch immer so leichtgläubigen Franzosen meinten , nun stünden wir

wirklich vor einer Krisis . Der Senat wollte streiken :
.

welche Vor¬

lage auch an ihn gelangte , sie sollte seine Billigung nicht erfahren ,
ja selbst vor dem unerhörtesten , beinahe hochverräterische ., Unterfangen
würde er nicht zurückschrecken und die Kredite verweigern , um eine

außerordentliche Gesandtschaft zur Krönung nach Moskau zu ent¬

senden , falls es das Ministerium Bourgeois ist, das dieselben beau¬

kragte . , , . . .
Eine solch energische Haltung mußte natürlich bei den Sozialisten

. die größte Erbst erunz Hervorrufen , die radikale Jugenddie Stu¬
denten dieser Schattierung besonders würden vor das Palais de

Luxembourg ziehen , kurz eine wahre Revolte fei zu erwarten » So
w . rde denn auch tiefes Gebäude auf 's strengste berächt . Aber
kein Aujständiicher ließ sich blicken, die Strafen zeigten absolut ihr
gewöhnliches Gepräge und vor tiefer Mäßigung der „ revolutionären
Elemente " bekamen die H . rreu S ntvren a gcnscheinlich einen solchen
Respekt , daß sie einfach „ klein beigaben " und mit einem platonischen
Protest gegen die Regierung und das Vorgehen des Justizmimsters
Ricard besonders die Sacke für beendet erklärten und zur Tages¬
ordnung übergingen -

Es wäre allerdings auch recht komisch gewesen , wenn die
Senatoren , die kürzlich den Eisenbahnarbeitern das Recht zu streiken
vbgcsprochen , weil sie einen öffentlichen Dienst zu versehen halten ,
rinn dasselbe für sich in Anspruch nehmen wollten , die sie denn
doch auck, des öffentlichen Interesses wegen vorhanden sind oder
wenigstens vorhanden sein sollten .

Unzweifelhaft hat der Senat in den letzten Jahren von seinem
Prestige viel cingcbüßt , nicht sowohl , weil die vvrgeschritt -nrn Par¬
teien , die vielfach seine Gegner sind , mehr und mehr an Macht
gewinnen , als weil es vielen der hervorragenden Politiker , die in
der Panamaaffaire kompromittiert waren und dadurch ihren Sitz
in der Kammer nicht aufrecht erhalten konnten , gelang , in das
Oberhaus zu kommen . Seine systematische Opposition gegen das
jetzige Kabinett ist auch nicht dazu angethan , ihm die Sympathien
zu gewinnen , denn die Thatsachcn widerlegen seine fortwährenden
Behauptungen , daß seitdem dasselbe an der Regierung , im Lande
alles außer Rand und Band gekommen sei . Im Gegenteil herrscht
unter der Arbeiterbevölkerunz , die dem radikalen Ministerium keine
Schwierigkeiten machen will , nun Ruhe wie schon seit lange nicht .
Ob dieselbe Vorhalten wird , ist allerdings die Frage , aber nichts
ist „ beständig als der Wechsel "

, besonders im schönen Frankreich
-und vorläufig kann man sich jedenfalls daran erfreuen . Es ist ja
richtig , was einer der Senatoren , M . Franck Chauveau , gestern
« usführie , daß mit dem sozialistischen Regiment , das aller obliga¬
torisch machen will , die individuelle Freiheit aufhören würde , aber
;fo weit sind wir ja glücklicherweise noch nicht und die eine von
dem Kabinett angrstrebte Reform , eine . Einkommensteuer einzu -

-sühren , die als die allerschrecklichste dargestellt wird , ist ja in
Wahrheit durchaus nicht sozialistisch und in vielen Ländern , in
Deutschland und Großbritannien z . B . ,* bestehen diese Abgaben
lschon lange , ohne daß inan bisher irgend etwas von den damit

Karlsruhe , Mittwoch , den 26 . Februar .

verknüpften entsetzlichen Folgen bemerkt hätte . Es ist charakteristisch ,

daß ein Volk , welches angeblich so sehr für Gleichheit schwärmt ,
bisher diese gerechteste aller Steuern nicht kennt und nun sich so
viele hier finden , die sie bekämpfen .

Ob das Ministerium lang genug leben wird , um überhaupt
diese Reform zur Debatte zu bringen , läßt sich allerdings nicht
vorhersehen , es ist bereits so gut wie tot , meinen die einen , wäh¬
rend die andern daS Gleiche vom Senat behaupten . Gewiß wird
dieses Kabinett vor letzterem fallen , aber kaum mit ihm auch das
radikale Regiment , im Gegenteil dürfte an seine Stelle ein noch
vorgeschritteneres treten . Vorläufig wird ja für einige Zeit Ruhe
herrschen . Die Interpellation wegen des Briefes , welchen Combes
geschrieben , ehe er noch Minister war und durch den er sich eine
Stellung , allerdings eine nicht bezahlte , bei der Staatsbahn
erzwingen wollte , dürste im schlimmsten Falle diesem selbst gefähr¬
lich werden und ihn zum Austritt auS dem Kabinett zwingen ,
aber einen Sturz der Regierung nicht herbeiführen . So wird es
denn wohl M . Bourgeois fein , der den Präsidenten der Republik
auf seinen Reisen begleitet und während dieser Zeit , vom 29 . Fe¬
bruar bis zum 8 . März , sollen auch die Volksvertreter in die
Ferien gehen . Der Justizminister Ricard würde cs nämlich sonst
sein , der als Vizepräsident des Kabinetts der Kammer gegenüber
zu treten hätte und trotz der jüngst errungenen Siege hält cs
Bourgeois wohl doch nicht für ganz ungefährlich , einen Mann
an seine Stelle zu setzen, durch welchen der ganze Sturm herauf¬
beschworen wurde .

Berliner Brief .
^ Berlin , 22 . Febr . Boshafte Spötter werden sagen, der

Reichstag habe heute eine etwas verspätete Faschingssitzung ab-
gehaltcn . Die Schlußszene der heutigen Sitzung , dir wir telegraphisch
in Kürze bereits skizzierten, war in der That der Faschingswoche würdig .
Alles hatte sich auf eine äußerst heftige Debatte gefaßt und die beiden
konservativen Gruppen schienen Himmel und Erde in Bewegung setzen
zu wollen , um vor der Vertagung noch die 1 . Lesung der Zucker¬
steuer zur Verhandlung zu bringen . Aber wie wunderbar energisch
gingen sie dabei Werke ! Die Herren v. Stumm und v. Kardorff ver¬
bummelten die Sitzung im Senioxenkonvent , sodaß Herr v. Bennigsen
sich der armen verlassenen Zuckersteuer am Donnerstag annehmen
mußte . Erst da fanden die Konservativen den Mut , nun auch ihrerseits
das Verlangen zu stellen , die Vorlage vor der kurzen Vertagung zu
diskutieren ; und das Centrum versprach in hochpatheti scheu Worten
durch Herrn Dr . Lieber Unterstützung . Ja , wenn diese Hilfe wirklich
geleistet worden wäre , dann war der Ausgang gar nicht zweifelhaft .
Aber das Centrum erschien heute in nur vereinzelten Exemplaren und
die beiden konservativen Gruppen hatten auch nur 1l» ihrer sowieso
schwachen Gesamtstärke entsandt . Fast vollzählig waren nur die National -
liberalen am Platze ; aber an der Beschlußfähigkeit des Hauses
mochten mindestens 80 Mitglieder fehlen, - so sah die Unter¬
stützung des Eentrums aus .

Hatte Herr v . Kardorff bereits am Mittwoch den Seniorenkonvent
versäumt , so versäumte er heute die Pflicht eines Fraktionsführers . In
seiner leidenschaftlichen Erregung über die soeben stattgehabte kurze
Währungsdebat '. e schien er taub gegen alles zu sein , was um ihn her
vorging . Als überraschend schnell die Tagesordnung erschöpft war , hörte
er nur , daß Präsident v . Buol sagte : „ Nächste Sitzung : Montag ,
den . . . das Datum — 2 . M ärz — klang gar nicht an seine
Ohren . Und als nun sein Freund , der Fraktionsgenofie Schulz -Lupitz ,
dem heute »ach langer Zeit endlich einmal wieder vergönnt war , eine
Fraktionsrolle zu spielen , Einspruch erheben wollte — es war aus¬
gemacht , daß er die Geschäftsordnungsdebatte einleiten sollte —, da riß
ihn Kardorff gm Rockzipfel gewaltsam zurück und drückte ihn auf seinen
Sitz nieder , in der festen Meinung , Schulz -Lupitz wolle eine Dummheit
begehen und die Eejchäftsordnungsdebatte beginnen , obwohl die Zucker¬
steuer auf den Montag angesetzt war . Herr v. Kardorff hatte nämlich
immer nur den nächsten Montag , den 24 . Februar , im Auge . Und
erst a !s auf der extremen Linken das schadenfrohe Gelächter anhub , und
als seine Freunde ihm entrüstet die schwersten Vorwürfe machten , Herrn
Schulz -Lupitz am Sprechen verhindert zu haben , da endlich fiel ihm die
Binde von den Augen ; er eilte Herrn v. Buol nach, der sich gravitätisch
entfernte , um womöglich noch einmal die Sitzung wieder aufnehmen zu
lassen, selbstverständlich vergeblich .

Eugen Richter eilte mit einem schadenfrohen Gelächter , wie wir
es noch niemals von ihm gehört haben , auf die Treppenstufen zum

ISS «.
Referententisch und rief der Rechten höhnisch den Wunsch für « ine ver¬
gnügte Ferienwoche zu. — Erst lange nachher legte sich der Tumulth
bis die Komik der Situation die Oberhand gewann , und schließlich alle«
in Gelächter ausbrach .

Uebrigens bei der heutigen Besetzung d«S Hauses hätten di«
Konservativen doch nicht ihren Wunsch durchgesetzt ; wäre es zur Ab¬
stimmung gekommen, so ergab sich ohne allen Zweifel die Beschluß .
Unfähigkeit ; und dann setzt « der Präsident dem Wunsche des Senioren¬
konvents gemäß die Sitzung auf den 3 . März fest ; s o wurde wenig¬
stens eine lange GeschäftSordnungsdebatt « vermiede »:.

Deutsches Reich.
— Das „ Armee -Verordnungsblatt " enthält eine mit Genehmigung

des Kaisers erlaffene kriegsministerielle Verfügung über die Heran ,
ziehung der Offiziersburschen zum Dienst , welche eine
Aenderung der bisherigen Gepflogenheiten , namentlich bezüglich der
Burschen derjenigen von ihren Truppenteilen abkommandierten und der¬
jenigen nichtregimentirrten Offiziere aufweisen , welche Burschen von aus¬
wärts gestellt erhalten . Diese Burschen waren bisher vollständig dienst-
srei, wie es jetzt nur noch die Burschen der Generäle , sowie der Stabs¬
und dienstlich berittenen Offiziere sind, und dursten , wie diese , einn »al
monatlich zu Appells u. s. w. herangezogen werden . Jetzt können die
vollständig dienstfreien Burschen zweimal monatlich zu Appells heran¬
gezogen werden , wogegen die anderen erwähnten Burschen bis wöchent .
lich dreimal zu Exerzierübungen , Appells unv sonstigen Dienstverricht -
ungen heranzuziehen sind, wobei ein besonderer Wert auf die Befestig ,
ung der militärischen Haltung und der Disziplin zu legen ist. Diese
Anordnung ist namentlich in einer Großstadt von besonderer Wichtig -
kigkeit, wo sich die Aufsicht über die Offizierburschen nicht so leicht aus¬
führen läßt , wie in einer kleineren Garnison , und diese Leute auch Ver¬
führungen aller Art ausgesetzt sind . Da diese abkommandierten Burschen
in der Front thatsächlich nur ein Jahr dienen , so erscheint die ange¬
ordnete Maßregel umsomehr geboten , als diese Mannschaften ohnehin
der so wichtigen Ausbildung im Felddienst während ihres zweiten
Dienstjahres gänzlich entzogen werden . Wo die Burschen - Exerzi -r -
Übungen u . s. w. nicht bei Truppenteilen stattfinden , können am Ort «
befindliche geeignete halbinvalide Unteroffiziere , welche nicht in etats «
mäßigen Stellen Verwendung finden , als Aufsichtspersonal herange -
zogen werden . (Straßb . Post .)

Ausland .
Oesterreich -Ungarn . Im ungarischen Abgeordneten¬

haus erklärte Graf Apponyi , er wolle betreffs der AuSgleichs -
sr ag e eine einstimmige Kundgebung des ungarischen Reichstag - herbei¬
führen . Er schließe sich den eingebrachten Beschlußanträgen an, soweit
dieselben eine Kündigung des Zoll - und Handelsbündniffes verlangten .
Der bestehende Ausgleich sei für Ungarn nicht günstig . ES sei Pflicht ,
den Status quo zu verbessern . In Oesterreich wolle man Ungarn nur
schrecken . Die Ungarn ständen auf dem gerechten und billigen Stand¬
punkt , daß die berechtigten Interessen keines der beiden Staaten geschädigt
iserden . (Allgemeine Zustimmung .) Vor einem Zollkrieg brauch « sich
Ungarn nicht z« fürchten . Di « Einheit der Person des Herrschers ver-
hindere , daß der Kaiser von Oesterreich gegen den König von Ungarn
Stellring nehme oder umgekehrt . Das erste Mittel sei , die Wahrung
der eigenen Jntereffen wenn möglich mit einem gemeinsamen Zollgebiete ,
wenn es sein müffe, ohne dasselbe . Nach dieser Richtung hin müsse er
eine einmütige Erklärung Hervorrufen , indem er einen Beschlußantrag
einreich-, durch ,»eichen mit Rücksicht darauf , daß gesetzmäßig Ungarn
sich für den Fall , daß die Regelung des Zoll - und Handelsbündniffes
nicht gelinge , das Selbstverfügungsrecht Vorbehalten habe , daß ferner
die seitens Oesterreichs abgegebenen Erklärungen das Bestreben anraten ,die Bestimmungen des bestehenden Zoll - und Handelsbündniffes zum
Schaden Ungarns zu verhindern , schließlich mit Rücksicht darauf , daß
eine Vereinbarung , welche dem finanziellen und wirtschaftlichen Interesse
Ungarns entspräche, in Oesterreich Schwierigkeiten zu begegnen scheine,
die Negierung angewiesen werde , die vorbereitenden Schritte zu ihm ,
weiche notwendig wären für den Fall , daß wenn die Berhandlungen
mit Oesterreich scheiterten , Ungarn von seinem Selbstverfügungsrecht
in Bezug auf Handel und damit zusammenhängende Angelegenheiten
ohne Hindernis Gebrauch machen könne. Unterschrieben ist der Antrag
vom Grafen Apponyi und 40 seiner Parteigenossen . Die Beratung
wird auf morgen vertagt .

— Aus Budapest wird gemeldet : Dem Wunsche der Land¬
wirte entsprechend, wird der ungarische Ackerbauminister in diesem Jahre
einen int er nat i o » a l en l andw irt s ch a ft l i ch e n Kongreß
einderufen . Derselbe wird am 17. September zusammentreten . Für

„ Racher . " ( 18 )
Roman von R e i » h o l d O r t m a n n.

Endlich standen sie oben an der niedrigen Sandsteinbrüstung ,
Mid das sonnendurchblitzte , farbenfrohe Rundgemälde breitete sich
jn seiner vollen , berückenden Schönheit rings um sie her .

„ Nehmen Sie sich in Acht , Herr Doktor ! " mahnte Antonie ,
als Werner noch um einen Schritt weiter vortrat . „ Die Balu¬

strade ist etwas zu niedrig geraten , und das Wasser ist hier schon
Hehr tief . Ich selber bin vor ein paar Jahren einmal hinunter
gefallen , und wenn ich nicht eine leidliche Schwimmerin wäre ,
chatte ich meine Unvorsichtigkeit leicht teuer bezahlen können . Mein
Vater wollte zwar das Geländer sogleich erhöhen lassen , aber ich
Habe mich mit allen Kräften dagegen gewehrt . Und so ist es denn
auch glücklich unterblieben .

" ^
Ein paar Minuten lang vertiefte sich Werner in die Bewun¬

derung des grofartigeu Bildes , während Antonie die liebenswürdige
Erklärerin machte . Plötzlich verdunkelte sich dev Blick des Dok¬
tors, . und er fuhr wie IN halb unwillkürlicher Bewegung mit der
HaLd über die Augen .

t » ® f
r
r£e *§en Sie ! " jagte er, als die junge Dame erstaunt zu

r̂hnl aufsah . » Aber mir kommt die begeisterte Schilderung in
Len Sinn , die mein unglücklicher Bruder in dem letzten Briese
vor seiner Abreise nach Afrika von eben diesem Panorama
entworfen hat . Es ist fast , als müßte er hier an derselben Stelle

Gestanden haben , so vollständig treffen alle Einzelheiten seiner Be¬
ischreibung zu . '

war mit rinemmale ganz ernst geworden .
'

, - ba, " erwiderte sie, und ihre Helle Stimme erschien um eine
Schattierung tiefer . „ Er stand hier an derselben Stelle , und ich

. zeigte chm alles , wie ich es soeben Ihnen gezeigt habe . "

„ Wie , mein Fräulein — Sie haben ihn gekannt ? "

„ Freilich ! Wenn wir uns auch nur flüchtig gesehen und nur
,̂

u -g mit einander gesprochen
'

habe ». Aber das schreckliche
^Schicksal des armen jungen Mannes , der so heiter war und voll
» o stolzer Hoffnungen , hat mir trotz der Obe,flächlichkeit unserer

Bekanntschaft aufrichtigen Kummer bereitet . Es ist etwas so
Erschütterndes in der Vorstellung , daß er da drüben auf der
fremden Erde sterben mußte — mutterseelenallein und fern von
feinen Lieben , an denen sein Herz mit so warmer Zärtlichkeit hing .

"

Sie war plötzlich merkwürdig verwandelt . Nimmer hätte
Werner in dem ausgelassen heiteren Wesen eine so tiefe Innigkeit
des Empfindens vermutet , und als er jetzt an ihren Wimpern
eine wirkliche Thräne funkeln sah , da wallte es wie ein Gefühl
heißer Dankbarkeit in ihm auf , und , einem unwiderstehlichen An¬
trieb gehorchend , nahm er ihre kleine , weiße Hand , um sie fast
ehrfurchtsvoll an seine Lippen zu führen . Es war , als ob er sie
damit um Verzeihung bitten wollte für jedes Unrecht , das er in
seinen Gedanken ihren Angehörigen gethan hatte , denn in diesem
Augenblick waren auch seine letzten Zweifel geschwunden . Wer auch
immer seines armen Bruders Feind gewesen sein mochte — dieser
Familie , die so viel herzliche Teilnahme für den Toten hatte ,
konnte er unmöglich angehörrn . Es wäre offenbare Thorheit ge¬
wesen , noch länger bei diesem falschen Argwohn zu verharren . !

Antonie schien durch die stürmische Dankesäußerung des Dok¬
tors nicht überrascht , denn sie hatte ihm ihre Hand widerstandslos
überlasse », und erst nach geraumer Zeit sagte sie, mit einem an¬
mutigen Versuch , den feierlichen Ernst der Stimmung zu bannen :

„ Wollen wir nun wieder in das Haus gehen ? Meine Mutter
könnte sonst fürchten , daß wir alle beide in ' » Wasser gefallen seien .

"

Von solcher Besorgnis mußte Frau Beiersdorf allerdings
weit entfernt gewesen sein, denn sie zeigte den Zurückkehrenden das¬
selbe gelangwcilte Gesicht und dasselbe gezwungene freundliche
Lächeln . Ihr Benehmen fließ sich für Werner kaum als eine Auf¬
forderung zu längerem Verweilen deuten ; eine kurze Zeit noch
schleppte er die mühselige Unterhaltung hin , dann aber , als er
im Vorsaale die Stimme des Hausherrn zu vernehmen glaubte ,
nahm er die Gelegenheit wahr , um sich rasch zu empfehlen .

„ Auf Wiedersehen , Herr Doktor ! "
sagte Antonie unbefangen ,

als sie ihm auf seine Abschiedsverbeugang die Hand reichte . „ Ich
vergaß Jhneg mein letzter Geburtstagsgeschenk zu zeigen , ein rei¬
zendes Segelboot , das mir der Vater aus England hat kommen

lassen . Wenn Sie Ihr kostbares Leben meiner Kunstfertigkeit an¬
vertrauen wollen , fahre ich Sie nächstens einmal ein Stündchen
auf der Alster spazieren . "

Werner trat in den Vorsaal ein , als Ludwig Beiersdorf eben
im Begriff war , ihn zu verlassen . Der Konsul konnte eine Er¬
füllung der Höflichkeitspflicht , die beiden Herren mit einander
bekannt zu machen , unter solchen Umständen nicht mehr umgehen .
Er entledigte sich ihrer in den üblichen Formen , und als er sah ,
daß auch der Doktor nicht geneigt war , länger zu bleiben , sagte
er verbindlich :

„ Es thut mir leid , daß ich Sie nicht zurückhalten darf , aber
ich hoffe, Sie bald wieder hier zu sehen . Ich glaube fast , daß
wir hier besser und ungestörter über unsere Angelegenheit konferie¬
ren können , als drinnen in der Stadt . Und ich werde mich freuen ,
wenn Sie nicht erst meine Einladung abwarten , um Ihren Besuch
zu wiederholen . Sie wissen , daß ich in dieser wie in jeder anderen
Sache immer zu Ihrer Verfügung bin . "

Der junge Gelehrte gab eine von jenen höflichen Antwort n,
die weder zustimmend noch ablehnend sind . Draußen vor dem
Hanse traf er wieder mit dem Herrn im Mantel und Schlapphnt
zusammen . Es schien fast , a ' s ob Ludwig Beiersdorf seine ! Schritt
absichtlich verlangsamt habe , um sich von ihm einholen zu lassen ,
Ob ohl Werner gar nicht aufgelegt war , jetzt ein gleichgiltiges
Gespräch mit dem wildfremden Manne '

zu führen,
'

konnte er es
doch nicht »ermüden , ein paar Worte an ihn zu richten , und da er
eine andere Anknüpfung nicht zu finden

^
wußte , sprach er wieder

von der Schönheit der Besitztums , dessen sich der Konsul erfreuen
durfte . \

’ 1 \
„ Ja , ein prächtiges Heim \"

’
meinte der Miffrler . „ Aber

finden Sie nicht auch , daß es einem schwer Mt , warm darin zn
werden ? "

. .
'

D -r Doktor gab eine ausweichende Antwort,
'

und sie gingen
eine Weile schweigend neben einander her , ibi» Ludwig Beiersdorf
plötzlich fragte : , .

„ Ich weiß nicht , ob ich Ihren Namen vorhin richtig ver¬
landen habe — sollten Sie etwa der nämliche Werner Ameluug



fcte Beratungen , die flch nur auf einen Gegenstand , nämlich bte Ur¬
sachen des Sinken - der Getreidepreise und die Mittel zur
Abhilfe diese« PreiSfalle « erstrecken sollen , sind 3 Tage in Aussicht
genommen . Die Einladungen zum Kongreß sollen ergehen an die aus¬

ländischen Staaten und einige überseeisch« bedeutende landwirtschaftliche
Vereine , hervorragende Fachmänner de« Auslandes und die betreffenden
inländischen Vereine . Der österreichische Ackerbauminiper hat bereits

sein Erscheinen zugesagt . . „ r „ t .
Schmerz . DaS schweizerische Schiedsgericht für die

Entscheidung deS englisch - portugiesischen
Delagoabai . Konflikts setzte den Parteien eine Frist b,S
Ende März , um für den Fall einer Prüfung durch Sachverständige
für das Amt von Sachverständigen geeignete Persönlichkeiten zu bezeich¬
nen , und ferner eine Frist bis Ende Mai , um weitere Beweismkunden
beizubringen . , . .

Frankreich . Die Deputiertenkammer nahm mit 502

gegen 29 Stimmen die Vorlage , betr . den Kredit für die Repräsen .
tationskosten Frankreichs bei der Krönung des Kaisers von Rußland ,
« i . D e l o n c 1 e brachte eine Interpellation ein über das mit Eng¬
land getroffene Abkommen bezüglich Siam 's. Der Interpellant giebt
dabei einen vollständigen historischen Ueberblick über die
siamesischeFrage . Redner ist der Ansicht , daß da» jüngste
Uebereinkommen England zu viel Zugeständnisse einräume und fürchtet ,
daß Siam nicht genügend Macht besitze, um die Frankreich bewilligten
Vorteile respektieren zu lasten . Deloncle fragt , ob Berthelot in
Egypten die Politik seines Vorgängers fortsetzen wolle . Berthelot
verteidigt alsdann das erwähnte Uebereinkommen , welches im Geiste
gegenseitiger Versöhnung abgeschloffen sei, und beleuchtet die aus dem¬
selben hervorgehenden Vorteile .

Afrika . Um dem Mangel an einheimischen Arbeitern
adzuhelfen , bemüht sich die Transvaal -Regierung der südafrikanischen
Republik , Eingeborene vom Kongo einzuführen .

Aus dem Großherzogtum .
— Die »Münch . Allgem . Zeitung * beschäftigt sich in einem

Leitartikel , datiert aus Karlsruhe und betitelt „ Das Landtags¬
wahlrecht in Baden * mit dem nationalliberalen Antrag Fieser ,
der bekanntlich dahin geht , daß die Grundlage der badischen Landtags¬
wahlen direkte Wahlen bilden sollen und daß die Zahl der Abgeord¬
neten um ' /« vermehrt werden soll , welche durch städtische Korpora¬
tionen zu wählen seien. Das Blatt hält diesen Vorschlag für beachtens¬
wert und entwicklungsfähig , meint aber , es ließe sich erwägen , ob nicht
etwa statt der Wahl jenes Sechstels durch städtische Behörden ein
Modus vorzuziehen fei, bei dem Handelskammern und Ge¬
werbevereine , landwirtschaftliche und andere Be -
rufszweige mehr Berücksichtigung finden würden . Um den Schein
zu vermeiden , als ob diese berufliche Jnterestenvertretung zu gleicher
Zeit zur Wahrung einseitiger Parieiinteressen verwendet werden solle,
könnte man vielleicht das Wahlrecht nicht einzelnen beruflichen Korpo¬
rationen , sondern denjenigen Männer » geben , welche sich auf dem Ge¬
biete der Selbstverwaltung in Staat , Gemeinde und
den einzelnen Berufsständen , insbesondere in ihrer Stellung
als Müglieder von Kveisversammlungen , Handelskammern rc . verdient
gemacht haben , also gleichsam ein Notabeln - Wahlrecht schaffen. Der
Artikel bestreitet schließlich, daß Fiesers Vorschlag bestellte Negierungs¬
arbeit sei. (Wir kommen auf diesen Artikel noch zurück. Die Red .)

— Einen Distanzritt von Bruchsal nach Meiningen haben
mehrere Offiziere vom 2 . Bad . Tragoner - Negiment unternommen .
Lieutenant v. Gontard , der am 19 . morgens 7 Uhr von Bruchsal
weggeritten war , traf am selben Tag abends 10 . 15 Uhr in Tauber¬
bischofsheim ein Md fetzte am andern Tag den Ritt über Würzburg —
Schweinfurt fort . Lieutenant Benckieser mußte infolge eines Unfalls ,
der sein Pferd betroffen , den Ritt aufgeben . Die Strecke Bruchsal —
Meiningen sollte in 2 Tage » zurückgelegt werden .

[$ - Heidelberg , 24 . Febr . Die hiesige Stadtgemeinde hat , wir
früher erwähnt , eine Enquete über die Wohnungsverhältnisse
der unbemittelten Klaffen in Aussicht genommen . Der Zweck ist haupt¬
sächlich, gesunde Arbeiterwohnungen zu schaffen. Mit dem Bau von
solchen hat man ja schon seit längerem begonnen und ist darin den
Nachbarstädten voraus . — Der Kunstverein hat eine Sonderaus¬
stellung von Gemälden des Dresdener Professors Kuehl und des Mün »
chenerS Zöget veranstaltet . Beide , der modernen Richtung folgende
Kunst « » interessieren sehr. — Im Stadttheater ist der „ Mikado *
mit vielem Glück wieder ausgenommen worden . Die reizende Operette
fand wieder ein volles Haus vor .

Oftersheim , 24 . Febr . Eine Eigentümlichkeit , die wahrschein¬
lich nirgends mehr in dieser Weise zutage tritt , wird nächstens ihr Ende
erreichen . In hiesiger 2260 Einwohner zählenden Gemeinde war bis
jetzt kein Geistlicher wohnhaft . Die Evangelischen , etwa 1600 Seelen
stark, haben wohl eine Kirche, deren Turm vor etwa l '/s Jahren neu
aufgebaut wurde , aber das evang . Pfarramt Schwetzingen besorgt die
Pastoration . Die Katholiken sind nach Schwetzingen eingepfarrt . Die
evang . Kirchengemeindeversammlung hat nun einstimmig den Antrag
gutgeheißen , ein vom Oberkirchenrat gemachtes Anerbieten dankbar an¬
zunehmen . Hiernach leistet die evang . Kirchenbehörde einen jährlichen
Beitrag von 1000 M >, die hiesige evang . Gemeinde hat hierzu » och
400 M . aufzubriugen ; deswegen wurde in gleicher Bersammiung be¬
schlossen» die örtliche Kirchensteuer von 5 auf 7 Pf . v . H. zu erhöhen .
Neben dem Oberkirchenrat gebührt allen den Männern , die sich um das
Zustandekommen unserer Wünsche verdient gemacht haben , bester Dank .

& Eppingen , 23 . Febr . Heute fand unter Vorsitz des zweiten
Direktors des landw . Bezirksvereins Eppingen , Herrn Bürgermeister
Vielhauer im Gasthaus zum Lamm eine Besprechung über Grün¬
dung einer Pferdezuchtgenossenschaft für den Amtsbezirk
Eppingen und über den Anschluß an den kürzlich in Mosbach gegrün -

fein , der neulich ein Buch über Peter Paul Rubens und seine
Schule gischrieben hat ? "

„ Dieser Amelung bin ich allerding ? . "

Der Musiker blieb stehen , und in seinem faltigen Gesicht
leucht - te es auf , als wäre ihm mit einemmal eine ausmhweud
glückliche Eingebung gekomn en.

„ Ich selber kenne das Werk nicht , aber ich habe eine glänzende
Befprechurg darüber gelesen . So sind Sie wahr scheinst h 5unst -
fchrj ksieüer von Berus ? "

~ ~ '
(Forts , f.)

Berschk»enes.
— Eine Umgestaltung der Frauenkleidung . Ter

Pariser „ Figaro * hatte Bild und Beschreibung eines neu erfundenen
Damen - Ravfahrrockes gebracht , bei welchem Rock und Hose
aus einem Stücke waren und das Ganze gleichwohl das Vorhandensein
einer Hose nicht ahnen ließ . Der Direktor der „ Deutschen Bekleidungs -
Akademie * in Frankfurt schreibt nun an die „Frkf . Ztg .* : „Ich teile
Ihnen mit , daß wir die Idee des geteilten Rockes bereits - vor Monaten
praktisch angewendet haben , indem wir den neuen Damen -Radsahrrock
„ Reform * konstruierten ; derselbe geht nicht vorne , sondern hinten aus -
einander und ist so eigentümlich gearbeitet , daß er den Rock mit der
Hose vereint . Der vorne sich teilende Rock gestattet wohl ein freies
Aufspringen » aber der hintere Teil des Rockes hängt dann über das
Rad hinweg . Unser Rock jedoch ist vorne geschloffen, geht hinten aus¬
einander , umschließt jedes Bein trotzdem separat Md hat einen solchen
Schnitt , daß er, wen » die Dame auf dem Rad sitzt oder wenn sie steht,
genau wie ein gewöhnlicher Rock aussieht , worauf das Hauptaugenmerk
jeder Dame gerichtet ist. In dem Rock ist ein weites Kniebeinkleid
fest mitverarbeitet . Die Dame steigt , nur mit Hemd bekleidet , in das
Kleidungsstück hinein Md hat so mit leichter Mühe Rock und Beinkleid
angezogen , da alles in einem Stück ist. * Man behauptet , in dieser
» euen Erfindung liege der Keim für eine Umgestaltung d«y Frauentracht .

beten unterdadischen Pferdezuchtverbanv statt . Die Versammlung war
stark besucht. Ehe man in die Tagesordnung eintrat , wurden längere
Auseinandersetzungen über Mißhelligkeiten und Mißverständniffen bei
ftüher vorgekommenen Pferdeeinkäufen in Belgien klärend dargelegt .
Herr Hauptmann Fischer aus Baden erläuterte die bereits auSgear -
beiteten , vom großh . Ministerium genehmigten Satzungen , worauf die
Herren LMdtagsabg . Wittmer und Bürgermeister Vielhauer über den
Wert einer solchen Genoffenschaft sich eingehend aussprachen . Es haben
sofort 24 Anwesende durch Unterschrift sich zum Beitritt erklärt . Die
Gewinnung von noch vielen anderen Mitgliedern steht in sicherer
Aussicht .

— Die Stadt Rastatt wird nach einem Beschluß des Bürger «
ausschuffes ein A n l e h e n von einer Million aufnehmen . Der ge¬
waltige Pump soll zu einer Hälfte bei der städtischen Sparkaffe , zur
anderen bei der Verficherungsanstalt Baden , event. bei einem großen
Geldinstitut bewirkt werden : die Verzinsung soll zu 3 ' /, Proz . , die
Amortisation innerhalb 60 Jahren erfolge ».

v Offenburg , 23. Febr . Die Borstandsckaft der Friedensvereine
hatte den 22 . Februar zu einer großartigen Kundgebung für die Friedens -
bewegMg ausersehen . MM könnte in Deutschland fragen , ja wer will
denn den Frieden nicht , wer will Krieg ? Aber immerhin wäre ja
eine einhellige Kundgebung , daß wir Deutsche ein friedliebendes Volk
sind, dem Ausland gegenüber etwas ganz Schönes , nur müßte die
Sache doch etwas anders behandelt werden als gestern hier durch Herrn
O. Muser Wir wissen sonst das Anerkennenswerte in den Reden
Herrn Muser 's zu schätzen . Aber der Vortrag gestern war in der
That nur ein Aneinanderreihe » teils selbstverständlicher , teils sehr be-
bestreitborer und zum Teil unwahrer Sätze . Der Redner fabrizierte
sieh die Verteidiger des Krieges und führte dagegen aus , der Krieg
sei nicht notwendig . Noch kein Krieg habe eine dauernde Entscheidung
herbeigeführt ; immer habe ein Krieg den andern veranlaßt . Aber wie
war es mit dem Krieg 1813 — 15 ? Welcher Krieg folgte daraus ?
War er nach der Ansicht des Herrn Muser 's vielleicht nicht berechtigt ?
Wie war es mit dem Krieg für Schleswig -Holstein ? Hätte Deutschland
sich einer Konferenz fügen sollen, in der England , Rußland und Frank¬
reich wahrscheinlich den Ausschlag gegeben hätten ? Gegen Herrn Muser
darf man wohl an die Worte Herwegh 's erinnern : „ Herab die Büchsen
von der Wand , den alten Schläger in die Hand , sobald der Feind
dem welschen Land den Rhein will einverleiben ! Haut Brüder mutig
drein l * rc. Dann führte Herr Muser einen andern Verteidiger des
Krieges herbei , der den Krieg als Mittel gegen die Uebervölkerung
verteidigt . Wo und wer ist denn dieser Verteidiger des Kriegs ?
Wenn man solche steifleinene Gegner vor sich aufstellt , ist es leicht,
sie zu Boden zu strecken . Eine Hauptschuld , daß die friedliche Ge¬
sinnung bei uns noch nicht recht zm» Durchbruch gekommen ist, findet Herr
Muser in der Schul e . Er behauptete schon früher und gestern wieder ,
in der Schule werde die Freude am Blutvergießen großgezogen . Dort
werde rühmend erwähnt , da seien so und so viele Tausende gefallen
und das werde als rühmliches Ergebnis des Krieges hingestellt , auch in
den Geschichtsbüchern . Herr Muser hat schon viel behauptet , aber eine
so läppische und zugleich unwahre und verdächtigende Behauptung , die
so weit ging zu sagen , für manchen, der jetzt im Zuchthause sitze, habe
di« Schule durch Erregung dieser Kriegslust die Verantwortung , doch nur
selten , wenn man von seiner Geschichtsdarstellung absieht , wonch bis Ultra¬
montanen die wahren Freunde der Freiheit , die Liberalen aber die Feinde
derselben sind. Man darf da an die ganze Bevölkerung appellieren , ob sie
in den Schulen solchen Unsinn gehört hat . Daß dann wieoer die für
das Militär ausgegebenen Milliarden aufspazieren und Herr Muser
seine vollswirtschaftliche Weisheit strahlen läßt , versteht sich . Nur hat
Herr Muser nicht erwähnt , wohin diese Milliarden eigentlich gekommen
sind, ob sie irgendwo in die Erde gegraben od » in den Taschen einiger
Dutzend Menschen hängen geblieben sind. Daß diese Milliarden , für
di« man ja eine andere Verwendung wünschen kann » durch Tausende
von Kanälen wieder in die Bevölkerung sich verbreitet haben, daß z . B .
die Bauten für Militärzwecke so und so viel Handwerkern zugute

'
ge¬

kommen sind, ebenso die Gehalte und der Sold , davon scheint Herr
Muser nichts zu wiffe ». Diese Milliarden sind eben doch nicht aus
dem Volksvermögen verschwunden . Aus einem ausgegebenen Flugblatt
noch ein hübsches Rechenexempel : „ In Deutschland ist das Durch¬
schnittseinkommen eines FamilienvorstMdes 400 M . Die Familie zu 5
Personen gerechnet, trifft auf den Kopf 80 M . Die Lasten für den
Militarismus betragen pro Kopf 16 M „ also den 5. Teil des Ein¬
kommens . Wer demnach ein Einkommen von 400 M . hat, muß den 5.
Teil , also 80 M . jährlich für den Militarismus bezahlen ! * Die Ver¬
antwortung für diese Darstellung fällt auf den mit B . unterzeichnet «»
Verfasser des Flugblattes . Die Versammlung war sehr schwach besucht .
Wie es scheint, hatten nicht viel « Leute nötig , sich von Herrn Muser
und B . in ihrer friedlichen Gesinnung bestärken und die Kriegswut
auslöschen zu kaffen.

— Die Verhaftung des prakt . Arztes Geldner in Blum¬
berg soll nach dem „ Donaueschinger Wochenblatt * nicht mit dem Mord
an der Hebamme Vetter , sondern mit einem Vergehen gegen § 175
zusammenhängen . In der ersteren Angelegenheit seien wieder mehrere
Personen verhaftet worden .

Freibnrg , 24 . Febr . Prinz Albert von Sachsen ist der
„ Brsg . Ztg .* zufolge an Scharlach erkrankt .

oll Aus dem Bezirke Müllheim , 24 . Febr . Nachdem von opfer¬
williger Seite die Mittel zur Anschaffung der nötigsten kirchlichen Ge¬
räte bereitgestellt »baren , und nachdem in entgegenkommendster Weise
der Gemeinderat in S ch l i e n g e n den Rathaussaai zur Verfügung
gestellt hatte , konnte gestern allda zum erstenmal evangelischer
Gottesdienst abgehalten werden . Wie notwendig die Gründung dieser
jüngsten evang . Diaspora in Baden war , beweist schsn d;r Umstand , daß
in Schliengen allein z. Zt . 101 Evangelische , also ungefähr 10 Proz .
der gesamten Einivohnerschaft , wohnen , wozu noch 16 vom benachbarte »
Steinenstadt und 6 von Mauchen kommen, das bezeugte aber auch
gestern di« große Zahl der Teilnehmer am Gottesdienste . Die Pasto¬
ration »vird vom Herrn Pfarrer von Auggen besorgt , welcher alle 4
Wochen evang . Gottesdienst halten wird . — Anläßlich des im Januar
gefeierten 50 . Stiftungsfestes des Gesangvereins Auggen
beabsichtigen die Frauen und Jungfrauen Auggens , dem Vereine eine
neue Fahne zu stiften , welche bei dem im Juni dort stattsindenden
Sängerfeste überreicht wird . — Auch die Gesangvereine in Bug¬
gingen und Hügelheirn können demnächst ihr 50 . Stiftungs ,
fest feiern .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Februar .

Loüm . Mitteilungen aus der Ktadtratssttzung vom 22 . Fe¬
bruar . Beim Bürgerausschuß soll die Zustimmung zu den mit de »»
Großh . Lberschulrat vereinbarten neuen Satzungen für dieNeal -
schulan st alten hiesiger Stadt beantragt werden . — In Verbindung
damit wird auch die Abänderung des OrtSstatutS über das
städt . Schulwesen nötig , wozu ebenfalls die Zustimmung des
Bürgerausschusses eingeholt werden soll. — Mit der Filiale der
B a d. B a n k wurde vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschuffes
eine Vereinbarung über di« Einführung eines Konto - Korrent - und
Check - Verkehrs mit der Stadttaffe getroffen . — Für die Erstellung
«ine» Magazins für die Straßenreinigung auf dem Ge¬
lände des alten Friedhofs soll die Summe von 11,600 M . in den
Gemeindevoranschlag fürs laufende Jahr eingestellt werden . — Dem
von Großh . Bezirksamt mitgeteiiten Entwurf einer ortspolizeilichen
Vorschrift über die Bebauung derAuäcker und der Reuth »
wiesen wird zugestimmt . — Auf Ansuchen der Sektion Karlsruhe
des Schwarzwaldvereins wird zum Turmbau auf dem Mahl ,
berg ein nochmaliger Beitrag von 300 M . bewilligt . — Der am
15. Februar d . I . abgehaltene 2 . Fe st Hallemaskenball ergab
bei 6045 M . 10 Pf . Einnahmen und 2632 M . 4 Pf . Ausgaben ein
Reinerträgnis von 3413 M . 6 Pf . — Die Stelle eines Gehilfen bei
der KranlenhauSverwaltung wird dem Herrn Josef Sarbacher bei
der Stadtverwaltung Pforzheim übertragen . — Die Lieferung der im
laufenden Jahre gut Tierfütterung im Stadtgarten erforderlichen Milch

»vird der Stenlisieranstalt von Dr . Jansen übertragen . — Drm siadtL
Archiv wurden Geschenke zugewendet : von der Firma Christ . Oat - V
d »e Zunftordnung für die Weberzunft vom 17 . Avril 1723 , von Herrll
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Bauunternehmer Trautmamr «ine Photographie des im Ban begriff «»« ^
Hlldahause «. von der Fulderei des Karlsruher LiedeckanzeS die dies "
zahrige FastnachtSceitung . Der Stadtrat spricht hierfür feinen D « k au »;A. Karlsruher Rhrinkaual . Wer sagt denn der . BreiSg . Zt «. <
daß wir mit den Leuten , welche die Rheiirkanalangelegraheit bessert
verstehen als sie , uns selbst gemeint haben ? Weiß sie nicht , da «
die maßgebenden Techniker , Baurat Fieser und Oberbaudirektor
Honfell , sich gutachtlich für den Kanal ausgesprochen haben ? Weistsie nicht, daß die Regierung , die doch auch aus Mäniern zu -
saninl -ng - setzt ist , welche etwas verstehen , soeben ein « Vorlage fürden Landtag in gleichem Sinne ausarbeiten läßt ? Sollte der
„ Breisg . Ztg . *

ganz unbekannt sein , daß die städtischen Berhördenvon Karlsruhe mit dem Oberbürgermeister Schnitzler und
Kommerzienrat Schneider an der Spitze , den Kanal dringend wün¬
schen ? Verstehen alle diese Männer die Sache nicht „ besser * als die
„ Breisg . Ztg . "

, welche meint , der Hafen wäre für Karlsruhe nicht nur
entbehrlich , sondern (man halte sich an der Stuhllehne ! ) „ge¬
radezu schädlich " ? ! Sind die Industriellen im weiteren Umkreis ,
welche sich als „ Mittelbadifche Vereinigung « zur Förderung der Kaüs -
ruher Hafenangelegenheit zusammengeschloffen haben , in den Augen der
„ Breisg . Ztg . * Nullen ?

□ (Kleine Chronik . ) Zwei Brüder , ein lediger Weißgerber in der
Rhetnstraße und ein verheirateter Bildhauer in der Luisenstraße , gerietcnivor -
gestern Abend 5 l/ 2 Uhr in der Schrempp ' schen Brauerei wegen Bezahlung
ernes Glases Bier in Wortwechsel , welchen der Wirt beizulegen suchte . Beide
gingen daun miteinander in den Hof , um die Sache dort auszumachen , sie
wurden handgreiflich uud der ledige stach den verheirateten Bruder mit einem
stellmesser in den rechten Arm und in die Brust , so daß er l e b e n s g e »
sährlich verletzt in seine Wohnung verbracht werden mußte . Ter Thäter
ist verhaftet . — In einer Wirtschaft im Zirkel hat die Kellnerin am IS . d .M . ein s a l s ch e s 2 0 - P f e n n i g st ü ck in Nickel mit der Jahreszahl 18S8
und dem Müuzzeichen 0 eingenommen .

Rechtspflege.
® Mannheim , 24 . Febr . Bor der hiesigen Strafkammer stand heute

wegen Verübung mehrerer Diebstähle der 15 Jahre alte R «al,chüler Sidney
Jacobs aus London , der hier in Pension war . Er erhielt 3 Monate Ge¬
fängnis . —. Eine jugendliche Diebesbande erschien wieder einmal auf der
Anklagebank . Die IZjähri ^ en Schüler Gustav Adolf Frey von Ludwigs¬
hasen , Karl und Friedrich Matheis (Zwillinge ) von Niederingelheim und
Otto Kiefer von hier , sowie der 20 Jahre alte Taglöhner Louis Wangert
von hier hatten sich im September v . I . zu einer Bande zusammengefundeu ,
um gemeinsam auf den Diebstahl auszugehen . Sämtliche Angeklagte sind
wegen Diebstahls schon vorbestraft . Wangert hat sogar bereits 5 Jahre im
Gefängnis gesessen. Derselbe war auch der Hauptmann der Bande , die hier
und in Heidelberg eine große Anzahl von Diebstählen in der frechsten Art
und Weise ausführte . Wegen Hehlerei hatte sich sie 46 Jahre alte Mutter
der beiden Matheis zu verantworten . ES erhielten Frey und Karl Matheis
je eine Gefängnisstrase von 1 */ , Jahren , Fritz Matheis eine solche von
1 Jahr 6 Wochen , Kiefer und die Ehefrau Matheis eine solche von je 6
Wochen . — In der Nacht vom 28 . zum 29 . September v . I . fuhr infolge
eines falschen Signals der von Graben kommende Güterzug Nr . 650
anstatt in das Geleise 38 in das Geieife 37 des hiesigen Rangierbahnhofes .
Hierdurch entstand ein Z u s a m m e n st o ß mit einem Güterzug der Hessische»
Ludwizsbahn , welcher in dem Geleise 31 stillstand . Der Schaden , den der
Zusammenstoß verursachte , betrug 9000 M . Der Beamte , der das falsche
Signal gegeben hatte , war der 46 Jahre alte Revisionsassistent Heinrich
Junker von Neckarbischofsheim , welcher das auf Geleise 38 laurende Sig¬
nal des Stationsmeisters falsch verstanden hatte . Der Beamte , welcher schon
23 Jahre Fahrdienst thnt und offenbar das Opfer einer Sinnestäuschung
geworden ist , stand heute wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahn¬
transports vor der Strafkammer . Das Urteil lautete auf 2 Wochen Ge¬
fängnis .

*** (Tagesordnung der Strafkammer Hl des Großh . Land¬
gerichts Karlsruhe .) Mittwoch, 26. Februar, Bormittags 9 Uhr : A. S .
gegen Luise Pauline Halter aus Söllingen wegen Diebstahls . — A . S .
gegen Johann Martin Michel aus Ginderfürst wegen Urkundenfälschung
unv Betrugs . — A . S . gegen Gustav Ktrchhoe fe r aus Oberzrombach ,
wegen fahrlässiger Brandstiftung . — A . S . gegen Anton Fitterer und
Therese Fitterer geb. Müller aus Mörsch wegen Vergehens gegen tz 173
R . -St .-G . - B .

*
*« (Tagesordnung »er Strafkammer i des Großh . Landge¬

richts Karlsruhe .) Donnerstag , 24. F -vr. , Bormittags 9 Uhr : A . S .
gegen Maria Hartmann geb . Schneider aus Wertheim und Johanna
Hock aus Gochsheim wegen Vergehens gegen § 218 St . - G . — Ä. S . gegen
Frieda Scheib von hier wegen Körperverletzung . — A . S . gegen Thomas
9t e u t h e r aus Jsny wegen Vergehens gegen § 21 des Pceßgesetzes . —
A . S . gegen Rudolf Oberst aus Knielingen und Ferdinand Buylinger
aus Malsch wegen Körperverletzung .

*** ( Tagesordnung der Strafkammer n . des gr . Landgericht »
Karlsruhe . ) Samstag , 29 . Februar, Vormittags 9 Uhr : A . S . gegen
Helene S a m a n aus Pforzheim wegen Urkundenfälschung und Betrugs . —
A . S . gegen Karl Wilhelm aus Pforzheim wegen Urkundenfälschung und -
Betrugs . — A . S . gegen Johann P s r o m m e r aus Engclsbrand wegen
Urkundenfälschung uns Betrugs . — A. S . gegen Gustav Adolf B ü ch l e r
aus Rmklingen wegen Diebstahls . — A . S . gegen Friedrich Weisen¬
bacher ans Brötzingen wegen Diebstahls . — A . S . gegen Adolf Friedrich
B « echtold aus Birkcnjeld wegen Diebstahls . — A . S . gezenKarl Pfen¬
ning e r aus Niesern wegen Urkundsusälschung und Betrugs .

Kunst und Wissenschaft .
T Karlsruhe , 24 . Febr . Wie wir erfahren , sollte am 29. d

Mts . das 5. Abonnementskonzert unter Mitwirkung des
Geigen - Virtuosen Prof . Jsaye aus Brüssel stattftnden . Genannter
Künstler ist nun leider verhindert , am 29 . hier zu spiele » und so findet
das 5 . Abonnementskonzert am 11 . März statt . Ferner teilt man uns
mit , daß die für das 6 . AbonneinentSkonzert geplante Aufführung d : r
9 . Symphonie von Ludwig v . Beethoven wird unterbleiben müssen,
da es sich herausgestellt hat , daß bei den diesjährige » , sehr zahlreichen
Abonnenten der Hoforchesterkonzerte der Platz für die Aufstellung des
Chores im Museum nicht gefunden werden kann . Die Mitglieder des
HosorchesterS haben aber die Möglichkeit in Betracht gezogen, ein Exira -
konzert in der Festhalle mit bedeutend verstärktem Orchester zu veran¬
stalten . Dieses Konzert ist als Beethoven - Abend gedacht und
würde außer der 9. Symphonie auch einen bedeutenden auswärtigen
Solisten bringe ». Das Progranim des 6 . Abonnementskonzertes er¬
fährt dadurch eine

'
bedeutende Aenderung , indem es außer Beethov -nS

8. Symphonie drei in Karlsruhe zum « stenmale aufzuführende
Werke brmgen soll : „Röverie caprige * von Hektor Beriioz , vor¬
getragen von Herrn Hofmusikus Bühlmaim , „ Meergrüß * , symphoni¬
sche Phantasie von Max Schillings und „ Till Eulenspiegels
lustige Streiche " von Richard Strauß .

G Mannheim , 24 . Febr . Auf unserer Bühne ereignete sich
während der Faschingszeit nichts von Belang . Gestern wurde als neu -
einstudiert Lortzings „Undine * vorgeführt . Mcui hatte dazu großen¬
teils sehr hübsche, geschmackvolle neue Dekorationen geschaffen , auch
war das früh » hier weggelassene Originalballet vollständig einstudiert .
Die Inszenierung war in der That eine sehr würdige . Die Undine
lag diesesmal in den Händen der Koloratursängerin Frl . Czurgay ,
die gesangstechnisch vielfach brillant war , aber den Geist der Rolle nicht
erfaßt hatte . Als wundervoller Kellermeister bewährte sich Herr Marx .

Berlin , 25 . Febr . In Gegenwart des Kaiser » und des Hof¬
staates erlebt « Humperdink 's „ Hansel und Gretel * feine 100 .
Aufführung . Der Tondichter wurde zum Schluffe stürmisch gerufen .
S . M . der Kaiser zeichnete Humperdink durch eine liebenswürdige An ,

spräche aus und verlieh ihm den Kronenorden 3 . Klaffe . (Frkf . Ztg .)

Berschievenes.
— Personalien . Paris , 23 . Febr . In Clermont -Ferrand

starb gestern der Fürst de la Tour d 'Auvergn - , Herzog von
Bouillon , ein direfter Nachkomme Gottfried 's v. Bouillon . Der Ver¬

storbene hat ein Alter von 87 Jahren erreicht . Er war unter dem

zwecken Kaiserreich « Major bei de» Cuirassieren . Mit ihm «rlrscht das

Hau » La Tour d 'Auvergn »



»

— 3» Msinz stürzt « sich am SamStag ein etwa LSjShrigeS
Rädchen von der Straßenbrücke i» den Rhein ; fein seidenes Kleid
danfchte sich in dem Basier aber derart auf , daß »er Körper nicht
Unterfank uib das Mädchen von dem Kapitän eine- Schraubeudampfers
K

rettet werden konnte. Es ist der .Franks. zufolge eine
sarrerstochter aus dem Badischen , die anzab , daß Zwist mit ihren

Eltern sie zu dem Schritt verleitet habe.
Meferitz , SS. Febr. Das Schwurgericht verurteilte den Bürger¬

meister Srüschke aus Prälz wegen Unterschlagung und Beseitigung
von Urkunden zu 4 Jahren Zuchthaus und 300 M. Geldstrafe.

Paris , L4 . Febr. Nach Meldungen aus Ri » kam der italie¬
nische Kreuzer Lombardia daselbst an. Bon ISO an Bord er-
dankten Personen sind SO gestorben .

— In dem Dorf« Brelevenez bei Lannion (Frankreich) leben sechs
Brüder namens Le Gall , sämtlich Gärtner, die zusammen 4 56
Jahre all sind und sich des besten Wohlseins erfreuen. Der
jüngste ist 71 , der älteste 85 Jahre alt.

— Die Pariser Journalisten Jarzuel und Lapanze berichten
im „Eaulois*, daß es ihnen gelungen sei, ohne Lichtstrahlen ,
jedenfalls mit unsichtbaren, Photographien herzustellen und
zwar wurde ein in einer Pappschachtel befindliches Cliche, das auf einer
sehr empfindlichen Gelatineplatte lag, von ihnen reproduziert, indem sie
in die das Clichs und die Gelatineplatte bedeckenden Kupfer- und Zink-
platten einen kräftigen elektrischen Strom leiteten . — Als ein Beweis
für die außerordenrliche Durchschlagskraft der Lebel ' schen
Gewehrkugeln wird aus T « r b e r folgendes berichtet: Ein Soldat
des 53. stanzösischen Jnf.-Reg. verübt« einen Selbstmordversuch , indem
er sein Lebelgewehr gegen sich abfeuerte. Er selbst verletzte sich nur
leicht , die Kugel durchbohrte jedoch infolge einer Ablenkung die Zim¬
merdecke , die Diele des darüber befindlichen Zimmers und das Bett
eines Soldaten , der in demselben mit der linken Hand auf der Brust
schlief. Die Kugel durchbohrte die Brust und die Hand des Unglück¬
lichen und drang noch in di« Zimmerdecke des zweiten Stockwerkes .Nom , 24 . Febr. Der Sohn des Senators Baccelli , ein
Neffe des gleichnamigen Ministers , erstach sich in seinem photogra¬
phischen Atelier vor dem Bilde einer als Schönheit und als Roman¬
schriftstellerin bekannten Marches«. (Berl. Tgbl.)— Bom eisernen Thor . Wie die „ Budapest « Korrespond .'
meldet, wird in den nächsten Tagen der provisorische Sperrdamm er¬
öffnet werden, welcher den bereits völlig fertiggestellten Schiffahrtskanal
am eisernen Thor von der großen Donau trennt . Die feierliche Er¬
öffnung des Kanals wird im Rahmen der Millenniumsfeierlichkeiten pro¬
grammgemäß am 27. d. M. pattfinden . Es werden dazu zahlreiche
fürstliche Gäste erwartet.

Handel und Verkehr.
Karlsruhe (Schlacht- und Biehhof.) In der Woche vom 17. Feb .—22 . Feb

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 177 Stück Großvieh , und zwar30 Ochsen, 71 Rinder , 49 Kühe, 27 garten ; 310 Kälber , 594 Schweine ,30 Hammel, — Ziege, 11 Kitzlein, 6 Pferde . 9164 Kilo Fleisch wurden
außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . Im
städtische » Liehhof waren aufzetrieben : 18 Ochsen , 30Rinder , 24Kühe ,24 Farren , 551 Schweine , 300 Kälber , 2 Hammel , Kauf ,
p re is der Ochse «: 66— 71 M . für 60 Kilo Schlachtgewicht, der Rin¬
der : 64 —68 M . der Kühe - 50 — 60 der Farren : 58 — 62 M . der Schweine48 —52 M . — Schweine auS Salizien - der Kälber : 38 — 44 M . für 50
Kilo Lebeubgewicht, der Hammel : 20—24 Mk. das Stück . Bon diesen96 Stück Großvieh sind 46 Stück aus Oesterreich. Tendenz des Marktes
sehr lebhaft . 4

Ulm , 22. Feb. Kernen 8 .77, Waizen8 .70 Roggen 7 .69, Gerste 8.29 ,Haber 6.72.
Ravensburg . 22 . Febr . Korn 17 .30.
Rottweil , 22. Febr . Kernen . —.— Warzen8 .50, GersteS .20, Dinkel

Haber 6 .93.
Nördlinge » , 22 . Febr . Kernen 8 .65, Waizen 8 .55, Roggen 8 .05.

Gerste 8 .S0, Hafer 6.70.
* M aun heim , 24 . Febr . (Produktenbörse .) » ei»-, f. März 15.80, für

Mai 15.50 , für Juli 15.50 , Rvgg « für März 12 .85, Mai 12.85, Juli 12 .85 ,
Hafer für März 12.50, Mai 12.75, In » 12.75, Weffchkor » für März 9.80 ,Mai 9.79 , Juli 9.65. GeschäftsloS.

Mannheim , 24 . Febr . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse wurd : n
um gesetzt : Eichbaum-Brauerei -Aktien a 158 '/, , Badische Brauerei - Priorität ?-
Aktien a 112' /?. Schrövel -Brauerci a 115. Mannheimer Lagerhaus -Aktien
a 112 und Emaillirsabrik Kirrweiler -Aktien a 118 . Sonst notieren Rhein .
Creditbank -Aktien 136 '/, Ä . Kösters Bank -Aktien 124 .40. Verein Deutscher
Oeffebriken 103 bez.

* Mannheim , 24 . Febr . (Getreidebörse). Mangels amerikanischer
Cnrse fehlte jede Anregung . Preise blieben unverändert .

Frankfurt , 24 . Febr . (Börsenbericht). Bon der Wiener Bvrbörse
liefen heute niedrigere Notirungen ein» die mit Gerüchten über eine ungünstige
Bilanz der ungarischen Kreditbank motivirt wurden , auch Italiener setzten
ihre rückläufige Kursbewegung fort und dadurch war der Markt etwas ver-
stimwt . Indessen äußerte sich diese Verstimmung mehr in der Enthaltsamkeit
vom Geschäft als in Kursrückgängen . Einige heimische Bankaktien lagen sogar
recht fest, speziell Diskonto -Kommanditanteile , weil man von der Diskonlo -
gesellschaft eine » ungewöhnlich günstigen Jahresabschluß erwartet , auch Darm -
städter haben sich gut gehalten . Oesterreichisch -Ungarische Bankaktien lagen
dagegen schwach. Staatsbahnaktien zogen nach schwacher Eröffnung aus De-
ckmigskäufe etwas an ; es verlautete , daß der Gesellschaft von dem Grafen
Bongnoy und englischen Konsorten aus das ReschnitzerEisenwerk, welches zum
Domänenbesitz der Bahn gehört, ein Gebot gemacht worden sei . Schweizer
Bahnen lagen ziemlich fest , italienische matt , auf dem Markt für Montan -
Papiere waren Hüttenaltien etwas fester . Jutcaktien waren scharf angeboten
und erheblich niedriger . Von Rentenwerten hielten sich Argentinier und Me¬
xikaner sehr jest, nur Italiener gaben, wie schon eingangs erwähnt , erheblich
nach. Die Schiebung vollzog sich bei flüssigem Geldstande recht leicht. Privat¬disk. 2-/, °/. . (Fks. I .)* Frankfurt a . M . , 24 . Febr . Umsätze bis 6 Uhr 15 Mi «. Kreditakiien
322 b., Diskonto -Kom . 218 .95,85 , 219. 218 .90 b., Handelsgesellschaft 156.40 b. ,Darmstädter 160 .60 b ., Dresdener Bk. 159.50, 80 b . , Deutsche B . 196.40 b ..
Effektenbank 120 . 25 b. , Länderbank 215 b., Banque -Ottomane 118 .20 b. ,Staatsbahn 319 -/. , ' / . . b . , Lombarden 86 ' /, b., Meridional 117 .50 b. .
Lübecker 151.50, 65 b .» Marienburger 81.40 , 60 b„ Agram 62 b .. Gotthard171 .60 b. . Zentral 131 .20 b., Nordost 128.50. 60 b ., Union 88.30 b. . Jura -
Siinplon St . 93 .40, 70 , 60 b. , Alpine 72. 10 b ., Bochumer 161 .50 b. , Gelsen¬
kirchen 169 b., Harpener 161.30 , 61 .30 b. , Laurahütte,155 .30 b., Nordd . Jute
127 b ., Massen 88 b., Hibernia 167 . 20, 50 b., Concordia 143 b . , Italiener
90 .50 , 60 b., Portugiesen 27 .45 b , Mexikaner 93 .05 b., öproz . do. 85 .30 b.,

Zproz. do . 26 .80, 27 .05 b. , Türken-Lose 35 .15, 25 b., Argentiner äußere
54 .60 b. bproz . do. 60 b. , 1860er Lo e 129 .60 , 90 b. Ungar . Lose 276 .80 b,
Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Harpener 161 .40 . Mexikaner 27. 15.* Magdeburg , 24 . Febr. Zuckerbericht. kornzuckerexkl. von 92Prozent
13.35— 13 45, neue —, Kornzuckcr exkl. 88 Proz . Rendement 12 .70—12 .95,
neue — .- , Rachvrod. exkl. 75' /, Rendem. 9 .50 .—10.50 . Fest. Brot »
rasfinade l. 25 .25 — .— , Brotraffin . IL 25.— Sem . Raff , mit Faß 24.75—25 .25,
Bem. MeliS I . mit Faß 24 .25 .—50 Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transit » f. a . B
Hamburg für Feb. 12 .40— G ., 12 .45 Br ., für März 12.50 — S ., 12.50 - ,Br ., für April 12.60 - B .. 12 .60— Br ., für Mai 12 .6?' /, — 12 .60 Br .
Okt.-Dez. 11 .65 — G ., 11.70 — Br . Anfangs schwach . Schluß stetig.* Berlin , 24 . Febr. Weizen für Mai 155.50, für Juni 155.75, Roggen
für Mai 125 .75, für Juni 126 .75. — Rüböl hier 47.10, für Mai 4710 , für
Okt. 47 .20. — Spirüus , 60er hier — , 70er hier 33 .30, für Mai 39 . 20,
für Juli 39 .20. — Hafer für Mai 121 .50, für Juni 122 . 50 . Petroleum hier
20 .—. Weizenmehl hier Nr . 0 16.20, Nr . 00 hier 19 .70 . — Roggenmehl für
Mai 17.10, für Juni 17 .20 . Frost .' BreSlau , 24. Febr . Spiritus excl . 50 M. Verbr . -Abgabe, für Febr .
50 . 10, do . 70r 30 .60 .' Amsterdam , 24. Febr . Weizen für März 160 .—, für Mai 161 .—
Roggen für März 103 .—, für Mai 106 , Leinöl hier 21 —, für Frühjahr 20 %,
für Sommer 21 '/, , für Herbst 21 '/, . Banca -Zinu hier 37 ' /, , Billiton hier 36 ' /»' H am b n r g , 24 . Febr . Kaffee good average SantoS für März 65 »/ , Pf .
für Mai 65 '/, Pf .' Paris , 24 . Febr . Rüböl per Febr . 55.50, per März 56 . — , per
April 56 .25, per Mai -August 55 .—. Still . Spiritus per Febr . 31 .25, per
Mai -August 32.50. Träge . Zucker, weißer, Nr . 3, per 100 Kilogr ., per
Febr . 33.30 , per Okt .-Jan . 32 . — . Weichend. Mehl , 8 Marques , per
Febr . 40 .75, per März 41 .10, per März -Juni 41 .50 , per Mai -August
42 40 . Behauptet . Weizen per Febr . 18.80, per März 19.—, per März -Juni
19.25, per Mai -August 19. 50 . Behauptet . Roggen per Febr . 10.50 , per März
10.50, per März -Juni 10 .90, per Mai - August 11 .25. Still . Talg 51 .—.
Wetter : Kalt .

' Liverpool , 24. Febr . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 21,000 , Umsatz
10,000 Balle ». Amerikaner fest. Surats ruhig .' Londo », 24 . Febr . Silber 31V .* London , 24 . Febr. (Metallbörse .) KupferChili -BarScash45 " /. . ,ditto3
Monate 46 — . — Zinn Stracks cash 61—, ditto 3 Monate 61 ' /, . — Blei
spanisch 11 ' /,, , ditto englisch 11 '/, . — Zink ordinary brandS 15 —, ditto Spe¬
zial brauds 15 '/, .' Glasgow , 24. Febr . (Roheisen.) MixednumbreS warr . 47 Sh . 4 ' /,d .' Chicago , 24 . Febr . Weizen : Februar 63 >/„ Mai 65 */, . Mais
Februar 28 ' /», Mai 30V

* New - Iork , 24 . Febr . Weizen : Februar 73 '/ „ März 75 ' /, , Mai 72 '/,,
Juni 71 ' /« , Juli 71 ' /. , August — . Mais : Februar 37 %, März —, April
36 ' /, , Mai 36*/„ Juni 37 ' /, , Juli 37 ' /, . Tendenz : Weizen steigend den
ganzen Tag auf Käufe für Rechnung des Auslandes .* Petersburg , 21 . Febr. Weizen hier 8,75 . Roggen hier August 5 . —
Hafer hier 3.40 . Leinsaat/9 Pud ) hier Hanf hier — Talg 48 . — . Frost .

' Essen a . Ruhr , 24 , Febr . Amtlicher Bericht des Kohlenmarktes .Die Nachfrage ist durch die eingetretene kältere Witterung besser , die Abnahme
seitens der Industrie fortdauernd gut . Die nächste Börse findet Montag den
31 . März statt .

' Budapest , 24. Febr . Der Direktionsrat der Ungarischen
Kreditbank genehmigte die vorgelegte Bilanz pro 1895 , welche mit
einem Reingewinne von 1,962,881 fl. (i . B. 1,712,671 fl.) schließt. Darnach
wird in der am 19. März ds . Is . stattfindende» Generalversammlung bean¬
tragt werden , daß als Dividende per Aktie 22 fl . (wie im Vorjahre ) vom
1 . April an verteilt werden sollen .

" Drahtberichte .
Berlin , 25 . Febr. Auf dem gestrigen Festmahle des Brau-

dciiburgischeu Provinziallandtsßes brachte der Vorsitzende , Freiherr
von Manteuf sei , den Kaijertoast aus, in dem er unter Bezug¬
nahme auf die Kaiserrede vom 21. d. M , das Gelübde erneuerte,bis zum Tode getreu wie die Vorfahren alle Zeit zu stehen zu
den Markgrafen auS dem Hoheitzvllernstamme , mit ihnen und für
sie zu kämpfen und mit Gottes Hilfe unter ihnen zu siegen .

Berlin , 25. Febr. Gegenüber einem angeblichen , in einem
in Kapland erscheinenden Blatte veröffentlichten Briefe Hendrik
Witboi ' s, in dem sich Witboi über die Behandlung seitens der
Deutschen, namentlich über den Ueberfall bei Hornkranz beschwert,
ist die „Nordd. ASgem . Ztg." auf Grund ihr von unterrichteter
Seite zugegangenen Mitteilungen in der Lage , fefizustellen, daß
der Brief eine Fälschung fei . Die Nachrichten über die Unzu¬
friedenheit Witboi's mit der deutschen Regierung seien lediglich auf
kapländische Wühlereien zurückzuführen. Witboi habe sowohl münd¬
lich gegenüber dem Bezirkschef von Gibeon, wie auch in einem an
den kaiserl. Landeshauptmanu gerichteten Briese erklärt , daß der
in dem kapländischen Blatte veröffentlichte Brief weder von ihm
noch von einem seiner Leute herrühre. In dem Buche an den Lan¬
deshauptmann hebt Witboi hervor, daß er ' und feine Leute mit
dem friedlichen Leben, dessen sie sich unter dem Schutze des deut-
jchen Kaisers zu erfreuen hätten, zufrieden und dafür dankbar feien .

Zürich , 25 . Febr. Die „ZürcherZtg.
' und die „Zürcher Post"

melden übereinstimmend aus Kreisen des Berwaltuugsrats der
Nordostbahn , daß in der Sitzung vom Samstag die in dem
Bulletin veröffentlichten und von der Schweizerischen Telegraphen-
agentur weiter gegebenen Beschlüsse über die Kündigung des
Personals und die Weigerung , mit dem Zentralkomitee in Ver¬
handlungen einzutreien, nicht gesoßt wurden .

Paris , 25 . Febr. Nach einer Blättermeldung aus Nizza
wird Präsident Faure am 5. März nach Einweihung des An-
nexionsdenkmals von Meuten nach Kap Martin zum Besuche des
österreichischen Kaijerpaares, nach Monaco zum Besuche des Für¬
sten Albert und schließlich nach La Turbie zum Besuche des Zare¬
witsch sich begeben.

Mentone , ,24. Febr . Kaiser Franz Joses ist heute
Vormittag 10 '/2 Uhr hier angekommen und wurde von der
Kaiserin am Bahnhöfe empfangen . Eine zahlreiche Menschenmenge
begrüßte ehrfurchtsvoll die Majestäten, die im offenen Wagen nach
Cap Martin fuhren

Rom, 24 . Febr . De« Abendblättern zufolge übernimmt der
frühere Kriegsminister, General L u i g i P e l l o u x , den Ober¬
befehl über die Truppen in Afrika. Baratieri und Heusth be¬
fehligen unter Pelloox die beide» Divisionen de» afrikanischen
Armeecorp».

Madrid , 24. Febr. Eine Schar Aufständischer griff?
Hoho-Colopado , ein 5 Meilen von Havana belegeneS Dorf, an)/
wurde

_
jedoch von einer Abteilung panischer Truppen jttflteufiDer Führer der Aufständische», Jnglesito, wurde gefangen genommevund wird wahrscheinlich erschossen werden .

Madrid , 24. Febr . Einige Blätter sprechen von einenr
zwischen Marschall Martine; Campos und einigen Mitgliedern deS
Kabinetts bestehenden Antagonismus. Dem „ Heraldo " zufolge
wäre mit der Möglichkeit deS Rücktrittes deS SchatzministersNavarro Reverter zu rechnen, der entschieden auf Seiten
Martinez Campos' steht. Doch muß diese Nachricht mit großem
Vorbehalt ausgenommen werden.

London, 24 . Febr . (Oberhaus .) Lord Salisbury ver- ,
wahrte sich gegen den Vorwurf , daß feine Rede am Ende des
vorigen Jahres als Befürwortung des Schutzzolles gedeutet wer--,
den könne . Der Schutzzoll für Lrbensbedürfniffe fei eine Maß- ,
regel , die in England so bald nicht angenommen würde. Die-
Konsumenten würden glauben , daß unter einem solchen System-,
ihre Interessen den Grundbesitzern geopfert würden . UebrigenS
wiederhole er seine frühere Erklärung, daß Frankreich zeige , daß
der Schutzzoll den Grundbesitzern und Pächtern keine wirkliche»
Vorteile gewähre , daß nichts von dem , was er gesagt habe,
billigerweise als Begünstigung des Schutzzolles gedeutet werden
könne .

Plymouth , 24. Febr. Die „Viktoria " mit Ar . Jamefo«
an Bord , ist nach London abgegangen .

Athen , 24. Febr . (D e p u t i e r t e n k a m m e r .) Der Minister
tes Auswärtigen , über den Fall Hammer st ein interp stiert,
versprach, demnächst die Interpellation zu beantworten.

St . Petersburg , 25. Febr. Gestern traf General v . W e r-
der hier em und machte Bejuche.

Sofia , 24. Febr . Die „ Agencie Balcanique" meldet : J .i
Regierungskrciskn wird v . rsichert , der Resfortwecksel des
Kabinettes erfolgte durchaus nicht aus politischen Gründen
und w,rde keinerlei politische Folgen haben. Anläßlich des Per¬
sonenwechsels und angenommen , daß auf dem Gebiete d . r aus- '
wärtigen Politik gegenwärtig keine bedeutende Aktion zu erwarten
sei, da diese mit der Anerkennunz des Fürsten ihr Z el erreichte.

Maffaua , 25 . Febr. (Meldung der „ Agenzia Stefani" .)
General Baratieri telegraphierte gestern Abend von San-
riat, die Bewegung in Agome ist znm Stillstand gekommen.
Der Kapuziner Gabre hat die italienischen Gefangenen bei
Omfait gesehen , konnte aber nicht mit ihnen sprechen. Eine von
Maimarat abgesandte Truppenabteilung, welche eine telegraphische
Verbindung mit Adigrat Herstellen sollte , stieß auf Aufständische
im Dorf Seguai in der Nähe von Vursaber, griff diestlben an
und schlug sie in die Flucht . Die Aufständischen verloren 21 Tote
und viele Verwundete , während auf unserer Seite nur
rin einziger Askari getötet wurde . RaS Sebat bat Menelik
um Hilfe, worauf Ras Mangascha den Führern der Aufständischen
von Asbi und Dessa die Weisung erteilte , sich mit Ras Sebat
zu vereinigen . Die Schoaner rückten vorsichtig nach Süden und
lagen ungefähr 6 km von unserer Stellung entfernt. Menelik
befindet sich noch weiter südwärts in der Richtung von Tissa.
Mau sagt, er wolle sich Sembin nähern, wenn dort Lebensmittel
zu erlangen und zu versuchen , uns aus unserer Stellung hervorzu¬
locken . Menelik scheint alle Getreidevorräte den Kirchengemeinschaften
in Adua weggenommen zu haben und hat dem Kapitel in Axum
eillku Tribut auferlegt .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
Redalkionsmttglieder : Heinrich Flach und Ernst Cloß .

Für den Anzeigentheil verantwortlich : Alexander Steinhauer ,
_ sämncklich in Karlsruhe ._

"
_

Die rauhe, trockene Luft
dem sie Störunge » in den Fettdrüsen hervorrnft . Um dies gänzlich zu ver¬
hüten , genügt das Adoptieren der Patent -Mhrrhvliit -Seife zum tägliche»
Gebrauch , wodurch die Anwendung von Coldcrcam , Vaselin , Glycerin rc.
überflüssig wird . Dieselbe ist als Spezial - Toilettegcsundheitsseife ohne jede
Konkurrenz und mehr als 2000 deutsche Professoren und Aerzte haben sich
iu lobendster Weise über den Wert der Palent -Myrrholin -Seife zur Gesund¬
heitspflege der Haut ausgesprochen. Es hat bisher keine fein « Toiletteseise
zum täglichen Gebrauch gegeben , welche zugleich solche hervorragende mcdi-
ziuische Eigenschaften sür die Haut besitzt , wie die Patent -Myrrholiii - Scife,
die in alle» guten Parfümerie - und Drvguengeschästen , sowie in den Apv-
thrke » & 50 Pfennig erhältlich ist._ 857,1

totbovtn .
Karlsruhe , 17. Febr . Olga Emma Wilhelmine Eva , Vater Peter Burkhard ,

Möbeltapezier . — 19. Febr . Willi Arthur , B . LorenzSeiscr , Eisendrcher .
— 20. Febr . Elisabetha Marie , B . Joses Lehmann , Schneider ; Friedrich
Ludwig, B . Friedrich Eckert, Schutzmann . — 21 . Febr . Ernst Franz
Hermann , B . Dr . Franz Bogdahn , Chemiker. — 23 . Febr . Magdalenn
Franziska Agnes, B. Michael Anton Wsstermann Schreiner ; Karl Fried¬
rich Wilhel m, B . Karl Weiß, Kaufmann ._ _

Meteorol . Centralstation in Stuttgart . Wettervoryersagirriz » Nachmit¬
tags 4 Uhr .

Der Hochdruck, deffen Kern jetzt über Südschweden und Westrußland liegt ,
rückt wieder gegen Südwesten vor, so daß bei uns eine kalte östliche Lnst-
grömung von neuem sich entwickelt hat . Dieselbe wird noch weiter fortdauern
und sonach bei ziemlich hellem , trockenem Wetter fortgesetzt kalte Temperatur
herbeisühren.
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Bekgetzung Arrldßei»-

liffcmi nt % Psiasterartzril .
Zur Herstellung einer Straßenrinne

läng « der Rurgthalbahn zwischen dm
Stationen Scheuem und Odertlrokh
Dnd beiNiufi , 2100 lsd . m Randsteine
smit oder ohne Versetzen ) und 1608 q«
Ntinnenpffaster » beide« au « Grämt oder
Hartem Sandstein , zu »ergeben.

. Schriftliche Angebote hieraus sind
portofrei , verschlossen und nnt entsore-
^chenderAufschrift versehen b>« zumVcr -

tzebung«termine , ,
M-otgg den 2 . Marz d . I ,

Vormittag» 10 Uhr,
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen,

' von welcherbi« dahin Angebotsformulare
bezogen werden können. 812.2.2

Ossenburg, den IS. Februar 1896.
Eroßh . Bahndauinspektor I .

Farstbezirk Schwetzingen .

Zch«f»kidk-NtWlhtin-.
Montag , den 2 . März d . I .,

Mittags 3 Uhr,
• wirb auf dem Geschäftszimmer der
lvezirksforftei die Sommerschafweide,
än Distr . I Hardtwald auf c. 280 Hek¬
tar und in Distr. 11 Ketscherwald , auf
*203 Hektar in zwei Loosen im Berstei-
gerungswez verpachtet . 867.2 .1

L.

4.

8.

Fahndung.
868.1 In der Nacht vom 12. auf 13.

i . Mts . wurde aus den Restaurations¬
räumlichkeiten des hiesigen Bahnhofes
mittels Erbrechen von Behältnissen ge¬
stohlenr

1 . Eine goldene Herrenuhr (Anker-
Remontoir ) , goldene Zeiger, wei¬
ßes Zifserblatt mit römischenZah¬
len,

' 15 Steine , Vorder - und Rück¬
deckel ciselirt , auf einem dieser
Deckel ein glattes Schild , Nr.
unbekannt , breite goldene , mit

- Anhängering verseheneKette ; Uhr
und Kette befanden sich in einem
Etui von Elfenbein , welches im
Innern den Namen der Verkaufs -
Firma : „ Laurin -Basel" trägt ;

2. sieben Geld -Rollen, enthaltend je
5 Frk . in schweizerischen Zehn-,
bezw . Zwanzig - Rappenstücken —
30 M . ;
nicht gerollte Fünf - , Zehn- und
Zwanzig -Rappen -Stücke im Ge¬
sammtbetrag von 80 Frk . ;
anderes schweizerisches Gelo (meist
Vs Frk. -Stücke) im Gesammtbetrag
von etwa 30 Frk . ;
ein Geldbeutel aus rothbraunem
Juchtenleder , enthaltend 60 Fran¬
ken in Zehn - und Zwanzig -Frank -
stückm ;
Ein -, Zwei - und Fünivfennigstücke
im Gesammtbetrag von 8 Mk. ;
französische Briefmarken im Ge-
sammtwerth von 3 Frk . ;
zwei schwarzlederne Geldtaschen
für Kellnerinnen ;
eine Rückfahrtekarte Walvshut —
Schovfheim.

Der That dringend verdächtig ist der
unten Beschriebene, welcher sich am 12.
d. Mts ., Abends von 9 bis nach 11 Uhr
in der Bahnrestauration III . Kl . aufge¬
halten bat . Derselbe ist 80—40 Jahre
«11, l,C5 - l,70 m groß, von untersetzter
Gestalt , hat volles Gesicht , trägt Schnurr¬
bart (Farbe konnte nicht sicher festgestellt
werden ). Kleidung : dunkler Ueberzie-
5fr , weißes Foularv .

Ich ersuche um Fahndung , sowie um
Mfltheilnng aller zur Ermittelung des
Thäters oder der gestohlenen Sachen
geeigneten Umstände.

Waldshnt den 14. Februar 1896.
Karcher.

140 .11.8
Altberlihmt und von

absoluter Reinheit ist der an
Kohlensäure reiche
natürliche Sauer¬
brunnen ;

8.
9.

fei «
iffr

gehe »
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_ Wirksamstes
Heilmittel b . Katarrhen aller“ Schleimhäute (Kehlkupf, Bronchien,

Magen , Darm , Blase), Influenza, endlich
beiSäure - u.Concrementbildung, Gicht ,
Gries , Harnsteinen , Rheumatismus.

Sehr appetitanregend.
Tafel - u .Erfriechungs -Gotrünk

I. Ranges. Depot kel den Herren ._
jJ Ĉiilis ^ijCompj ^ KarlsruiheJ ^

'

Z
'

X

r &

£
> ^ j ■■

f/f .
A? s?°. y

cf & X

779.15.3 Ein

Destillir-Äpparat
noch wenig gebraucht , und 4 neue
kupferne

Ausschankchlinder
ohne Rührwerk , 32 bis 35 Lit . haltend,
noch nicht gebraucht, billig zu »erkausen.

Schäfer ,
Mannheim ü 1, 16 .

, Eine kleine Beamtenfamilie Ba -
I dens, gut situir t, nimmt

ein Kind
I «fxT* Herkunft gegen entsprechende

Vergütung^ ,1 Erziehung. Offert," b. unier K B . 300 an Rudolf
[ äHflfTf, Freiburg i . ®, 870.1

Emil Koch,
/ tfliihfHrt «. W .,

früher

Faas & DyckerboS;
Spezialgeschäft für gesnndheüsteehn . Anlagen und
Installatiensgesehäft für Wasser -, Heizungs -, Gas-

nnd Elektr . Anlagen .
Bäder - , Teilett - u . Closett -Einriclituugeii

für Villen, Hotels und Krankenhäuser .
Maffknlikftrull,k« für Anstalten und Fabritren .

Aas-, <Keiz-, Koch- «ntz Aadeöfen jeder Ansföhru«-.
Größte Auswahl

1» Kelenchtnngs -Segensländen kür Gas und Elektrisch .
Fontainefigrnren .

Prvjekle und Ausführung eompl Wafserwerke.
Kostenanschlaggerne zu Diensten.

‘'"fiors’s
- V \vu

I »

753.6.2

Carl § challer , |
Karlsruhe , Erbprinzenstrasse 38,

Cblnes. TManAlmg,
Specialgeschäft.

Master u. Preisliste bitte verlangen,
per Vi Pfd . M. 2.50 , 2.80, 3 — , 3.20 , 3.50 , 3.80 n. s . w.

Bei Abnahme von 3 Pfd . ab Preisermässigung.
Theos in Originalpackung ans Bassland und England .

Nnilhoit " Theeseiher „ Mikado “ , kein Umgiessen mehr des
iluulluil | Thees durch Seiher in andere Kannen , ä M. 1 .— u. 1 .25.

Alle solidem Herren -
Cheviots , Kammgarn u . s. w. von den einfachsten bis za
den fe insten , für jeden Geschmack passend , liefert za

pfSEef ^SSKle Aachener Tuchindustrie Aachen 8 .
Inh . : Wilkes & Cie . ■ ■ ! Bitte genau adressiren ! —
VorzüglicheMusterauswahl franco an jedermann . DirekterBezugvom
Fabrikort Aachen , weltberühmt durch seine vortrefflichen Tuche !
Hervorragende Specialität : ” "

-f'flPVlfll ochwarz, blan
■ Ohne Concurrenz ! m iJltüfiUli , oder braun , 3ffz

Meter zu einem gediegenen Anzuge für — 10 Mark . — 405.52

I Telephon Nr . 171 *

Photographie .

Alleinverkauf für Baden der vorzüglichen
Gelato'id- 11. Emulsionspapiere

und Troekenplatton 863JU
der chem . Fahr . a . Actien (vorm . E . 8eheri»g) bei

K. Scheurer ,
Hofmeelianiker und Opi., Firma C. Siekler.

Preisverzeichniffeu . Proben stehen zur Verfügung.

r -

IG|

NürAechi
v^nnjederTopf (jenNamensiL ^ , nn blauerFarbeträqir

Das Fleisch Pepton
der Compagnie Liedig

ist wegen seiner antzerordentlich leichten Beedanlichkeitund seines
hohen Nährwerthes ein vorzüglichesRahrnngs - und Uriiftigungs -
mittel für Schwache , Blutarme «no Kranke » namentlich auch

für Magenleidende.
Hergestellt nach Prof . 0r . Kemmerich '« Methode

unter steter Kontrole der Herren ! 498.6.4
Prof . vr . « . von Pettenkofkru. Prof . vr . Varl von Bott , München ,

« üustich in Dosen von 109 und »99 « ramm.

6rH##i bvinusbrtiu ,
« lener und Münchener Braumethode , in Faß und Flaschen, empfiehlt die
Brauerri J . Cioppel in Cggeusteiu bei Karlsruhe.

Solide Vertreter überall gesucht. 34424 .1 1

Siempi ’e Adelante , 120
_ - IS

deutsche Cigarreiffadrik in ückaniia , eurpstehlt ihre nach deutschem Seschmackc
extra jabrizirtcu Cigarren. Allein,erkauf : Ssheuu » Kaiser , Kreidnrg»
Laden. Musterkistchen , 10 Stü ck fartirt. franco gegen Siigettdung von 1 M.

Kindennährmittei

in 'H öder 'A KifööriginaJ Packeis
üßeralP zü haben |

C.H .Knorr |
‘tiejlbronri a/ ff. i

{Einzig FichtigerZuaalz zur Kuhmilch i

Kölner Dombau Lotterie.
Ziehung sicher S7 .—80 . Fehrnar d. J .

Hau-tsmiim M. 75000 , Gesammtgklviillie M. 375000.
Loose a 3 M . , Porto und Liste 30 Pf . ertra . . 742 .S . 5

bei^s. Stornier , ©«terai^ gfttf, Strassborgi. Els .

Im Saale Eintracht (Rarifrledrichstrasse)
finden Vorstellungen statt der weltberühmten 8661

Knust-Glasbläserei, Glasspinnerei, Glaslechterei
und GlasUäkelei

nur noch Mittwoch d . 2« ., Donnerstag d. 27 . Fe¬
bruar und Sonntag d. 1 . März.

Vorstellungen finden statt von 2 Uhr Rachm . an bis 19 Uhr Abends .
Jede Stunde eine Torstellung .

Sonntag d . 1 . März : Letzte Abschiedsvorstellungen .

W ander er -JFahrrädei *
von Winklkofer & Jaenike

in Chemnitz -Schönau .
Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann Oertel ,
Ettliwgerstr . 89 . 461.70,9

l Vorzügl . Theemischungfen ailk . 2.80 u . 3.60 p. Pfd . in höchsten

Kreisen eingefiihrt . (Kais . Kgl . Hofl .) Probepack » 60 u. 80 Pf .

S Ottenburg. — Baden. 5
Hotel Offenbmger Hof

neu errichtet , neben der Reichspost, 2 Minuten b . Bahnhof .

Albsrt Mayer, Besitzer,
!BU“

früher Pächter vom Rheinifchen Hof.
i # ii m m M

™
h*s Tcehnikum IlmenaB

für : Elektrotechniker , Maschinen¬
ingenieure u. Techniker , Miihlen -
baaer ,^Werkmeister und#M.üller.
Weit.Ausk.durch Direktor Jentzen.

Ueit- «. Wngen-Psttd
zu kaufe» gesucht . Dasselbe muß g«t
gefahren und geritten , dabei schlersres
fromm und leicht zu reiten sein .

Geff. Offerten an die Erpeditio » de
Blattes zu richten unter 833.2.2

Perfekte Schneiderin,
welche 4 Jahre selbständig gearbeitet,
sucht Stelle als Arbeiterin in einem

1 größeren Geschäfte. Offerten erbeten s.
D. 340 an Rudolf Moste . Zwet -
brück » >_ 869.9.1 _

HaltshiiltkNü-StkUt-Gksirch^
Eine alleinstehende, bessere Frau sucht

sofort oder später Stelle als Haushäl¬
terin bei einem Litern Herrn oder Witt-
wer, gerne würde dieselbe die Aufsicht
und Pflege mutterloser Kinder über¬
nehmen. Gefl. Offerten erbeten an die
Ervedition d. Bl . unter Ne. 852.1

£ in Vräulein
aus guter Familie , gesetzten Alters , in
allen Zweigen des Haushalts tüchtig,
sucht Stelle als Stütze der HauSfea »
oder zur selbständigen Führung eines
kleinen Haushalts bei bescheidenenAn¬
sprüchen. Dasselbe würde sich auch zu
jedem anderen Verträuensposten eignen.
Eintritt könnte bis Ostern erfolgen.
Offerten zu richten an die Expedition
d. Bl . unter Nr . 850 . 1_ _

Oberwärter . 1
Für eine in der Stadt gelegene An¬

stalt für Gemüthskranke wird zum 1.
April ein unverheiratheter Oberwärter
gesucht. Gute Zeugnisse erforderlich .
Gehalt 800 Mark bei freier Station .
Meldungen unter Beifügung eines Le¬
benslaufs und sonstiger Papiere sub
B 257 an Rudolf Moste. Karlsruhe.

llothweiue
garantiert

verlange
preis !

I Staatskoxmig&ar.

-8 200 reiche Parthien
' r oAeimt ll » sende sofort. Offerte »
Journal , Charlvttcnbnrg 2 , Berlin
Herren 10 H Porto . Für Damen umsonst.

Wein .

Möbel -Verkauf.
Mehrere solied gearbeitete Kamel -

taschen-DivanS und Garnituren nn!
paffenden Tisch - und Bodenieppichcn,
Ottomanen , Chaiselongue, kleine Sophas ,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung ,
Rohrstühle u . s . w . bei 854 .6. 1

J . Hüller ,
Tapezier und Dekorateur,

Hirschstratze 18 .

Fachagenten geg . Provision u. Spe¬
sen sucht 2 . 8 . 2 . postt . Worms . 872

832.- 1

; M .Ratten -
»' Mäuse . ‘i
■Schwaben i

Ufc, fangend , seibskielle "^
C ^ngiTausehdeAnwltew

Versandd.Feith ’e Senhelten -V er¬
teilt , Berlin C. , SeydeUtiasse i .

Ein noch neues , zweistöckiges Wohn¬
haus , mit Mansarden , an der Haupt¬
straße nach Durlach , mit oder ohne
Scheuer und Stallung u . großer Garten ,
zu verkaufen. Erster Stock 3 Zimmer ,
2 Küchen, 2. Stock 4 Zimmer, 2 Küchen ,
3. Stock 6 Zimmer , 2 Küchen je Zuge -
bör von Keller . Speicher u . s. w . ES
rentiert sich sehr gut für Gärtnerei oder
sonst ein Geschäft. Näheres zu erfragen
bei der Erpcditon d. Bl . unter Nr . 851.1

Ausverkauf
achter , prima 712.4

Mateira-Ufestons
mit 80 Prozent Rabatt wegen

Aufgabe des Artikels.
Heinrich Cramer ,
Karlsruhe, 189 Kaiserstrasse189.

'

775.6. 1 Für Baden und die Pfalz
sucht eine deutsche, gut eingefühste Le¬
bens- und Unfaaverficheruugs- Ge -
sellschaft

Inspektoren
unter günstigen Bedingungen (Gehalt ,
Reisespesen, Provistonsantheil ).

Discrete Behandlung der durch Ru¬
dolf Moste in Frankfurt a. M. unter
E . 5026 einzureichenden Offerten wird
zugesichert .

Grosser Verdienst auch
als Nebenerwerb .

764.3,2 Ein altes , solides Bank¬
haus sucht für d . gesetzl. erlaubten
Verkauf zinstragender Werthpa -
piere gegen Theilzahlungen respec -
table , gewandte Personen jeden
Standes bei sehr hohem Ber -
dittlst . Fachkenntniffe nicht erfor¬
derlich. Kein Risiko. Offerten unter
1! . K. 75 an SaasensttiuLBogler ,
A.-» ., Berlin 8. V . 19._

LeM -GesnC
Als zweite Lehrerin wird

an eine Fabrikbaus -

haltungvSsehalc
ein jüngeres wirtkschaiUiefces,
ia allen praktischen Haaüar -
beiten erfahrene « Frioleis für
Mitte April gesucht .

BewerberiBsei , weiche für
eise derartige Schule Iaieresse
habe« , weilen ihre Stierte » mit
Zengsissahschrittea aad Al-
tersaagabe unter ft . « 518 *»
an Saasenstein A Vogler , I
A . - 9 . , Mannheim , ein - ]
reichen. 8222.1 I

Lehrling-Gesnch.
401 .4 .4 In unser

elßoff- «. LkWchskfchiift
KU gras unä SU detail

kann ein junger Mann, welcher di : Be¬
rechtigung zum Einjährigen hat , mit
Mk. 20 — Monatsgehalt zu Ostern oder
sofort als

Lehrling
eintreien .

Dreyfuss & Siegel ,
Hoflieferanten.

Karlsruhe .
SrOmogl . Hesthcatcl

zu Karlsruhe.
Dienstag den 25 . Februar 4898.
I . Quartal . 27. Abonn .-VorsteUniig.

•IiulUli .
Tragödie in 5 Akten von Friede . Hebbel.

Personen :
Judith , Frau Petzet.
Mirza , dieMagdJudith 's , Frau Kachel -A.
Holofernes,
Erster ) Hauptmann ( ■
Zweiter ! des r >
Dritter - Holofernes 1 .
Achior,Hpim.d.Moabiter, >
Assyrischer Oberpriester ,
DerAeltestev .Bethulien ,
Ephraim ,

Herz,
s. W. Beyer.
) . Webe.
) . Grösser ,
i . Schilling .
). Schön .
?. Reiff ,
o. Höcker .
0- Zörnitz.
o. Hallego.
p. Kemps.
o.Wafferman «.
d . Anvresen.
p. Brehm .
p. Mark .
^rl . Genier .
Frl. Griebe.

Ammon ,
Hosea, Bürger
Affad, von
Daniel , Bethu -
Samaja , lien,
Josua ,
Samuel ,
Sein Enkel.
Dekia.WeibdesSamaia , - .
Kämmererd -Holofernes , H . Ludwig.
Assyrischer Trabant , H . M . Bayer .
Assyrischer Krieger , H. Hunkler.
Gesandter von Lybien.
Gesandter von Mejopotamien .
Bote des Nebukadnezar .
Anfang : l 'z? Uhr. Ende : nach 9 Uhr,
_ Kleine Preise ._ ^

Karlsruher Wegweiser.
Vereine

Dienstag , den 25 . Februar .

Athleten -Club ^ Germania " : 8 ' /, Uhr
Hauptübung .

Bürgergesellschaft : Abends 8 '/, Uhr
Bereinsabend im Reichshallentheater .

Roller '
scher Stenographeuverein :

Abends 8 Uhr Uebungsabend .
Turngesellschaft : Abends SUhrTurneo .
Turngemeinde : Abends 8 Uhr Turn «

abend . . ^
Verein für Handlungskommis : Abends

9 Uhr Znsainmeukuuft .
Evangel . Arbeiterverein : Abends 8 ' /,

Uhr Generalversammlung i . Verein ?,
lokal . .

Gesanzverein Badenia : Abends 3 '/,
Uhr Prnbe sär 1 . Tenor u . I . Batz

Druck und Verlas von Otto Reutz. Waldstraße Nr. 10 in Karlsruhe.

I j
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